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Verbreitet erhebliche Lawinengefahr 

Allgemeines 
Am Montag Morgen fiel im Norden noch etwas Schnee. Tagsüber gab es einzelne Aufhellungen. Von Sonntag 
Abend bis Montag Abend fielen am Alpennordhang 10 bis 20 cm Schnee, weiter südlich weniger. Der Wind wehte 
schwach bis mässig aus westlichen Richtungen. Die Mittagstemperatur auf 2000 m lag bei minus 11 Grad.  
Die teils mächtigen Neu- und Triebschneeschichten vom Grossschneefall der vergangenen Woche stabilisieren sich 
zunehmend. Dies gilt vor allem für den Alpennordhang, das nördliche Wallis und das westliche Unterwallis. Vom 
südlichen Oberwallis über das nördliche Tessin bis ins Berninagebiet überlagert der Neu- und Triebschnee der 
letzten Woche oberhalb von etwa 2500 m eine teilweise schwache Altschneedecke. 

Kurzfristige Entwicklung 
In der Nacht auf Dienstag setzt aus Nordwesten Schneefall ein. Tagsüber fällt im Norden Schnee, im Süden ist es 
bewölkt. Bis Dienstag Abend fallen am Alpennordhang 15 bis 30 cm Schnee. Im Wallis, in Nord- und 
Mittelbünden fallen 10 bis 20 cm Schnee, weiter südlich weniger. Der Nordwestwind nimmt im Tagesverlauf zu 
und bläst in der Höhe stark. Die Temperaturen auf 2000 m liegen um die Mittagszeit bei minus 7 Grad.  
Der Wind verfrachtet lockeren Altschnee und den Neuschnee. Es entstehen frische, störanfällige 
Triebschneeansammlungen. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Dienstag 
Alpennordhang; Wallis; nördliches Tessin; Nord- und Mittelbünden: 

Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Die Gefahrenstellen liegen an Triebschneehängen aller Expositionen. Am Alpennordhang liegen sie oberhalb 
von etwa 1800 m, in den übrigen Gebieten dieser Gefahrenstufe oberhalb von rund 2000 m. Die Hauptgefahr 
bilden frische Triebschneeansammlungen. Diese sind mit zunehmender Höhe häufiger und wachsen im  
Tagesverlauf weiter an. Einzelpersonen können Lawinen auslösen. Es ist Erfahrung in der Beurteilung der 
Lawinengefahr nötig. 

Mittleres und südliches Tessin; Engadin; Bündner Südtäler: 
Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen vor allem an Triebschneehängen aller Expositionen oberhalb von rund 1800 m. 
Neuere Triebschneeansammlungen sind teils leicht auslösbar und sollten vorsichtig beurteilt werden. Mit 
zunehmendem Wind entstehen im Tagesverlauf frische Triebschneeansammlungen und die Lawinengefahr 
steigt etwas an. Eine vorsichtige Routenwahl ist wichtig. 

Alle Regionen: Vor allem in den schneereichen Gebieten sind unterhalb von etwa 1800 m Gleitschneelawinen 
möglich. 

Tendenz für Mittwoch und Donnerstag 
Am Mittwoch fällt im Norden Schnee, im Süden ist es ziemlich sonnig. Am Donnerstag fällt nach kurzen 
Aufhellungen im Norden wieder etwas Schnee. Die Schneefallgrenze steigt gegen 1000 m. An beiden Tagen bläst 
starker Nordwind. Die Lawinengefahr kann mit dem Wind gebietsweise noch etwas ansteigen.  
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